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Sinzheim. (red). Zum 32. Mal lädt der
Reit- und Fahrverein St. Wendelin Sinz-
heim am Ostermontag wieder Pferde-
freunde, Reiter und Kutschfahrer zum
Ostersternritt auf das Vereinsgelände in
Leiberstung ein.

Um 11 Uhr treffen die Reiter und
Kutschfahrer auf dem idyllisch gelege-
nen Turniergelände zwischen dem
Sportplatz und dem Baggersee in Leiber-
stung ein. Sie haben sich schon morgens
aus verschiedenen Richtungen, von un-
terschiedlichen Reitvereinen und Ställen
aus, auf den Weg gemacht um sich hier zu
treffen, einen Schwatz zu halten, etwas
zu essen und zu trinken.

Nach der Eröffnung und Begrüßung er-
hält jeder Teilnehmer eine Erinnerungs-
schleife, das den Pferden an das Zaum-
zeug geheftet wird. Für die Teilnehmer
selbst gibt es einen „Satteltrunk“ oder
Süßigkeiten.

Die fleißigen Helfer des Reit- und Fahr-
vereins St. Wendelin Sinzheim bieten im
Zelt und bei schönem Wetter natürlich
draußen zum Mittagessen panierte
Schnitzel mit Pommes an. Zum Nach-
tisch gibt es Kaffee und Kuchen.

Wer viele Pferde sehen möchte, sollte
gegen 11 Uhr das sein, da die meisten Rei-
ter und Kutscher sich nach 1 bis 2 Stun-
den wieder auf den Heimweg machen. 

Reit- und Fahrverein St. Wendelin Sinzheim lädt am Ostermontag aufs Vereinsgelände in Leiberstung

Gesellige Traditionsveranstaltung: Der Ostersternritt in Leiberstung lockt Pferdenarren, Rei-
ter und Kutschfahrer. Foto: Karin Saar

Für die Teilnehmer gibt’s einen „Satteltrunk“

Der Betreiber des Kieswerks Leiber-
stung hat am Mittwoch im Sinzheimer
Gemeinderat seine überarbeiteten Pläne
zur Erweiterung des Abbaugebiets vor-
gestellt. Nach einer ersten Durchsicht
der Unterlagen sieht die Gemeinde ihre
wichtigsten Forderungen erfüllt, einige
Details müssen aber noch geklärt wer-
den.

Thorsten Volkmer erläuterte die aktua-
lisierte Planung. Der Kieswerk-Chef
rechnet damit, dass der vorzeitige Bau-
beginn Ende September 2026 genehmigt
wird. Die Arbeiten an Straße, Graben
und Leitungen sollen von Februar bis
September 2027 über die Bühne gehen.
Der Abbau in der Erweiterungsfläche
könnte frühestens am 1. Januar 2028 be-
ginnen.

Das Kieswerk gewinnt Quarzsand und
Quarzkies im Nassabbauverfahren und
betreibt den Tagebau auf der Grundlage
bergrechtlicher Zulassungen. Vor fast
fünf Jahren stellte der Betreiber einen
Antrag auf Feststellung eines Rahmen-
betriebsplans, um den Abbau fortzufüh-
ren und die Fläche nach Südwesten zu er-
weitern. Ursprünglich war dabei auch
vorgesehen, den nordwestlichen Teil des
Leiberstunger Baggersees nach dem
Prinzip „Tiefe vor Fläche“ weiter zu ver-
tiefen.

2023 folgte die erste Offenlage. Bürger-
schaft und Behörden konnten die Unter-
lagen einsehen und Stellung nehmen. Die
Gemeinde Sinzheim nutzte diese Mög-
lichkeit und sparte nicht mit kritischen
Hinweisen. Im weiteren Verfahren zeigte
sich, dass die geplante Vertiefung des
Baggersees auf 50 Meter über Normal-
null aus Gründen des Grundwasser-
schutzes nicht zulässig ist.

Der Betreiber verzichtete darauf, pass-
te die Planung an und reichte Ende Juli
2025 den geänderten Antrag ein. Für die
Gemeinde hat der Verzicht auf die Ver-

tiefung keine Folgen, für den Betreiber
schon. Volkmer erklärte, dadurch redu-
ziere sich das mögliche Abbauvolumen
um fast 60 Prozent. Das Unternehmen
setzt jetzt auf eine Erweiterung der Flä-
che um etwa 10,1 Hektar.

Innerhalb dieses Bereichs sollen Lei-
tungen verlegt, ein asphaltierter Weg ge-
baut und ein Abschnitt des Neuen Bann-

waldgrabens neu geführt werden. Der
Antrag umfasst zudem den Bau der neu-
en Werkstraße, die Verlegung des
Schmutzwasserkanals, der Telekom-
und Frischwasserleitungen sowie eines
Datennetzes. Auch ein neues Pumpwerk
ist vorgesehen.

Hinzu kommen wasserrechtliche Ge-
nehmigungen für den Ausbau des Bag-

gersees, die Verlegung des Bannwaldgra-
bens und die Entnahme von Grundwas-
ser für betriebliche Zwecke. Natur-
schutzrechtliche Genehmigungen und
weitere Fachentscheidungen sind eben-
falls Teil des Gesamtpakets. Ein zentra-
ler Bestandteil der Planung ist die Werk-
straße als künftige Verbindung zwischen
Leiberstung und Schiftung. Sie ersetzt

die bisherige Gemeindestraße, ist aber
länger.

Sinzheim machte deutlich, dass die
Trasse nur dann akzeptiert wird, wenn in
allen drei Abschnitten Ausweichbuchten
entstehen und die Strecke für große
Fahrzeuge breit genug ist. Ohne zusätzli-
che Maßnahmen sieht die Gemeinde Pro-
bleme im Begegnungsverkehr. Volkmer
betonte, die Straße werde so dimensio-
niert, dass auch zwölf Meter lange Lini-
enbusse problemlos darauf fahren könn-
ten.

Die Qualität entspreche dem bisherigen
Standard. Die Kosten für die Werkstraße
trage das Kieswerk, die Gemeinde werde
unterstützen. Grundstücke des Unter-
nehmens, die für die Trasse benötigt wer-
den, sollen später an die Gemeinde über-
gehen. Zunächst soll die Straße als Be-
triebsweg dienen, nach Abschluss der
Arbeiten geht sie in kommunales Eigen-
tum über.

Auch die Entwässerung der neuen Stre-
cke war Thema. In den Bankettbereichen
dürfe sich kein Wasser stauen, sagt die
Gemeinde – und fordert eine funktionie-
rende Ableitung des Niederschlagswas-
sers über Bankette und Böschungen.
Volkmer kündigte an, die Höhenplanung
zu überarbeiten.

Zudem sollen der Binnengraben und
der Bannwaldgraben künftig ein ge-
meinsames Gewässerbett erhalten. Die
bisherige Schutzfunktion eines 1600er-
Durchlasses entfällt damit. Ob eine neue
Aufstauanlage nötig wird, ist noch offen.
Das Kieswerk will die wasserrechtlichen
Unterlagen ergänzen.

Weil die Abbaufläche nahe am Ortsteil
Schiftung liegt, fordert Sinzheim zum
Schutz der Einwohner, dass alle gesetzli-
chen Vorgaben strikt eingehalten wer-
den, etwa in Bezug auf Lärm oder Be-
triebszeiten. Außerdem müsse in Leiber-
stung die Abwasserentsorgung an die
geplante Erweiterung angepasst wer-
den.

Am Leiberstunger Baggersee: Hier gewinnt das Kieswerk Quarzsand und Quarzkies – das Abbaugebiet soll erweitert werden. Die Ge-
meinde prüft die Pläne. Foto: Christina di Bartolomeo

Gemeinde sieht nach erster Durchsicht der Unterlagen die wichtigsten Forderungen erfüllt

Kieswerk Leiberstung legt neuen Zeitplan vor

Von Ralf Joachim Kraft

Baden-Baden (red). Auf ein ereignisrei-
ches Jahr kann der Musikverein Neuwei-
er zurückblicken. Dies hat der Verein
auch im Rahmen der jüngsten Jahres-
hauptversammlung getan, die kürzlich
im Vereinsheim des Schützenvereins
Heiligenstein stattfand. Darüber infor-
mierte der Musikverein in einer Mittei-
lung. Das vergangene Jahr stand ganz im
Zeichen des 125-jährigen Jubiläums des
Musikvereins. Dieses besondere Jubilä-
um wurde mit einem festlichen Konzert,
einem dreitägigen Fest sowie einem sehr
gut besuchten Weihnachtskonzert gefei-
ert. Auch der beleuchtete Bocksbeutel
blieb sicherlich in Erinnerung. Eine Prä-
sentation von Schriftführer Werner Sei-
ter ließ die Höhepunkte nochmals leben-
dig werden.

Ein wichtiger Bestandteil des Vereins
bleibt die Jugendarbeit. Von der musika-
lischen Früherziehung über die Grund-
ausbildung bis hin zum Instrumentalun-
terricht sind derzeit 27 Kinder und Ju-
gendliche in Ausbildung. Neben der mu-
sikalischen Ausbildung standen auch
zahlreiche gemeinsame Aktivitäten auf
dem Programm, die das Vereinsleben be-
reichern. Auch die Guggenabteilung war

im vergangenen Jahr wieder bei vielen
Veranstaltungen aktiv und sorgte für gu-
te Stimmung. Der Kassenbericht von
Wolfgang Lorenz zeigte die finanziellen
Auswirkungen des Jubiläumsjahres, be-
stätigte aber zugleich eine einwandfreie
Kassenführung. Die Entlastung des Kas-
sierer und der Gesamtverwaltung erfolg-
te einstimmig.

Bei den Ehrungen wurden langjährige
Mitglieder für ihr Engagement ausge-
zeichnet: Für zehn Jahre wurden Elena

Hartmann (Klarinette) und Martina
Liebermann (Querflöte) geehrt, für 25
Jahre Sandra Jung (Saxophon), Ralph
Seiter (Trompete), Patrick Meier (Flü-
gelhorn) und für 40 Jahre Patrick Him-
mel (Flügelhorn). Zudem wurde die
Treue bei den Proben besonders gewür-
digt. Gewähltwurde unterdessen nicht.
Dies lag vor allem an dem Umstand,
dass Schriftführer Werner Seiter im
Amt bleibt, nachdem kein Nachfolger
gefunden wurde. Gleichzeitig wurde

über eine zukünftige Neustrukturie-
rung der Vorstandschaft informiert, um
die anfallenden Aufgaben auf mehrere
Schultern zu verteilen.

Termin

Zum Abschluss der Versammlung wur-
de noch auf das kommende Highlight
des Musikvereins hingewiesen. Das
Jahreskonzert findet am Samstag, 28.
März, ab 19.30 Uhr in der Turn- und
Festhalle Neuweier statt.

Der Musikverein Neuweier ehrt langjährige Mitglieder und freut sich auf sein Jahreskonzert an diesem Samstag in der Turn- und Festhalle
Neuweier. Foto: Lisa Hochstuhl

Jahreskonzert als Höhepunkt
Musikverein Neuweier blickt auf Jubiläumsjahr zum 125-jährigen Bestehen zurück 

27
Kinder und Jugendliche

sind derzeit beim Musikverein
Neuweier in Ausbildung bei der

musikalischen Früherziehung oder am
Instrument.

Sinzheim (red/mu). Der Schwarzwald-
verein Yburg lädt am Sonntag, 29. März,
um 10.15 Uhr zu einer Wanderung durch
die Badische Toskana bei Weingarten
ein.

Wie der Schwarzwaldverein Yburg mit-
teilte, führt die Tour durch Streuobst-
wiesen und über Terrassenanlagen. Die
Strecke ist rund zehn Kilometer lang und
umfasst 180 Höhenmeter. Die An- und
Rückfahrt erfolgt mit der Straßenbahn
ab der Haltestelle Sinzheim Süd. Die
Tour leitet Wanderführerin Eva Vogel.

Service

Teilnehmer sollen Vesper, Getränke und
Stöcke mitbringen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 0174 1880551.

Wanderung durch 
die Badische Toskana

Sinzheim (red/mu). Der Schwarzwald-
verein Yburg lädt am Samstag, 28. März,
um 15 Uhr zum Backhieslfest in den
Sinzheimer Ortsteil Leiberstung ein. Wie
der Schwarzwaldverein Yburg mitteilte,
können Besucher mitgebrachte Brotteige
im Backhiesl backen.

Service

https://schwarzwaldverein-yburg.de/
oder unter 0170 9637330.

Backhieslfest
in Leiberstung

Baden-Baden (sah). Das Warten im Reb-
land hat am Samstag, 28. März, endlich
ein Ende: Dann ist die Yburgstraße im
Bereich der Südbadischen Sportschule
zwischen Steinbach und Neuweier wie-
der für den Verkehr frei. Am Freitag fand
die Eröffnungsfeier statt. Zugegen waren
unter anderem der künftige Baden-Ba-
dener OB Thomas Jung (parteilos), der
Bühler OB Matthias Bauernfeind (CDU)
und Reblands Ortsvorsteher Maximilian
Arnold. Arnold sprach von einer hohen
Belastung für die Anwohner. „Das ist
zum Glück gelöst ab morgen“, sagte er.
Die Strecke ist die Hauptverbindung
zwischen Steinbach und Neuweier. Zwei
Jahre lang war sie für Bauarbeiten zu-
gunsten des Hochwasserschutzes ge-
sperrt. Dass auch Anwohner froh über die
Eröffnung der Straße sind, ließ der Satz
„Endlich Ruh in Umweg“, der groß auf
die Straße geschrieben wurde, erahnen.
„Das passt so“, kommentierte eine Besu-
cherin der Eröffnungsfeier auf Nachfra-
ge, was sie von dem Schriftzug hält.

Wieder freie Fahrt
auf der Yburgstraße 

https://schwarzwaldverein-yburg.de/

